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�  – unsere neue Medien. Eltern, Schule, Regierung, alle for-

dern den Umgang mit dem Computer / Internet – manchmal bis zur Überforderung. 

Den Umgang mit dem Computer zu lernen ist nicht besonders schwer, Computerfüh-

rerschein, Einsatz von Lernsoftware, Arbeiten mit Word und Excel, das leistet unsere 

Schule und kann von den meisten Eltern auch nachvollzogen und unterstützt wer-

den. 

 

Aber wie ist das mit der Nutzung des Internets?  

     HDL, ICQ, Chatiquette, Blue-tooth, Google…  

Alles klar?  

 

Unser Anliegen ist es, unsere Schüler in der sicheren, verantwortungsvollen und 

kompetenten Nutzung des Internets zu unterstützen. Angesichts der stark zuneh-

menden Nutzung des Internets durch Schüler und Schülerinnen gewinnt die Internet-

kompetenz im Alltag immer mehr an Bedeutung. Wir wollen einen Beitrag leisten, 

den Schülern die Möglichkeiten, aber auch die Risiken aufzuzeigen. 

 

Hierzu hat die Klasse 8e im Politikunterricht und an einem Projekttag eine Ausstel-

lung zusammengestellt, die für die anderen Schüler im Politikunterricht (oder im .Vor-

beigehen� ) genutzt werden kann. 

Die Arbeiten der Schüler und die Bilder dazu habe wir an dieser Stelle zusammenge-

fasst – was Neues erfahren – nicht ausgeschlossen. �  

Unsere erste Besucherin war Frau Dr. Bartels-Walther. 
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��� �
� :  Programm, das das Surfen im World Wide Web ermöglicht.  
 
 
�!���
� :   ist eine schriftliche Unterhaltung (Chat) über das Internet mit mehren 

Teilnehmern zur gleichen Zeit. 
 
 
"
����� :  Ein Desktop-PC ist ein Computer in einer Gehäuseform passend für den 

Einsatz auf dem Schreibtisch. Es wird zur kommerziellen Nutzung in 
Firmen sowie zur Unterhaltung in privaten Haushalt eingesetzt. 

 
 
���
��
 t: Das Internet ist das größte Computernetzwerk der Welt, den die Ge-

samtheit aller Netzwerke und Computer dargestellt, die über TCP/IP-
Verbindungen erreichbar sind.  

 
 
����� :   “Anmelden“ auf einem Host mit Benutzername und Passwort.  
 
 
���� :   Ein vernetzter Rechner.  
 
 
����� t:   Sich aus dem Programm verabschieden (ausloggen).  
 
 
#$$���
:   Nicht verbunden mit dem Netzwerk. Man ist abgekoppelt.  
 
 
#����
 :   Der Zustand eines Rechners, der grade mit einem anderen Rechner 

bzw. dem Internet verbunden ist. Gegensatz: Offline  
 
 
%��$
�:   Wechseln von einer Internet-Seite zur nächsten, mit Hilfe von Links.  
 
 
���� :   Verweis zu einer anderen Seite (Datei) im Internet oder zu einem Ort 

der innerhalb der gleichen Datei ist .  
�&&& :   heißt World Wide Web  
 
 
���
���
 :  Sind zugleich Leitseiten von Firmen und die persönlichen `Visitenkarten` 

von Privatpersonen im World Wide Web.  
  
 
&
����
 :   Im Zusammenhang mit dem Internet wird mit einer Seite ein komplettes 

Web-Angebot bezeichnet. 
 
 
"� ����	 :  “Herunterladen“ oder Übertragen von Dateien und Programmen von 

einem Rechner zu einem anderen.  
�
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2L8- too late (zu spät)  
3n  - nein! niemals! nie! 
4u  - for you (für dich) 
8ung- Achtung! 
akla- alles klar? 
asap- as soon as possibile (so bald als 
möglich) 
biglezuhau-bin gleich zu Hause  
bmvl- biege mich vor lachen 
braduhi- braust du Hilfe 
bua-bitte um Antwort 
cu- see you (wir sehen uns) 
dbdb- du bist der /die Beste 
ff- Fortsetzung folgt 
gn8- Gut Nacht 
gngn- geht nicht, gibt´s nicht 
hdos- halt die Ohren steif 
hegl- Herzlichen Glückwunsch  
lamito- lach mich tot 
liegrü- liebe Grüsse 
stimst- stehe im Stau 
stn- schönen Tag noch  
tks- thanks (Danke) 
uawg- um Antwort wird gebeten  
wige- wie geht´s? 
mom- Moment  

ok- Okay  
<3- Herz  
=) – lachen  
lol- lachen  
afk- weg von der tastatur  
wb- Willkommen zurück  
rofl- tot lachen  
bg- bis gleich  
bm- bis morgen  

 

 
Love:  
bbb- Bis bald baby  
bidunowa- Bist du noch wach ?  
bigbedi- Bin gleich bei dir  
bvid- Bin verliebt in dich  
deandi- Denk an dich  
fümiein- Fühle mich einsam  
hdl- Hab dich lieb  
ikd- ich küsse dich  
ida- Ich dich auch  
iliduvemidi- Ich liebe dich und vermisse 
dich  
hdggggggsmcdl- hab dich ganz ganz ganz 
ganz ganz ganz  mega crasy doll lieb
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Allgemeine Regeln im Umgang mit dem Internet 
 

·  gib keine persönlichen Informationen über dich an z.B. Adresse, Nummer… 
·  achte auf die eingaben der beliebigen Seite oder wie du etwas z.B. in Google eingibst 

oder formulierst  
·  nicht ohne Erlaubnis der Eltern etwas downloaden  
·  glaube nicht jedem was er dir übers Internet erzählt 
·  nur sichere Internetseiten benutzen z.B. www.blinde-kuh.de  
·  mit deinen Eltern absprechen auf welche Seiten du gehen darfst 

·  kostenloses Herunterladen  von Musik und Filmen ist oft nicht legal 
 

Allgemeine Regeln beim Chatten 

 
·  in Chats immer freundlich sein und keine anderen Leute beleidigen oder mit Worten 

schwer verletzten  
·  nicht mit anderen Chattern treffen  
·  gehe nicht in Chats für erwachsene 
·  glaube nicht jedem was er dir erzählt 
·  beim Spitznamen  darauf achten, dass keine persönlichen Daten angegeben werden 
·  gib keine persönlichen Daten von dir an z.B. Adresse, Telefonnummer 
·  wenn dir etwas schlimmes im Chat passiert z.B. beleidigen oder Pornografie dann 

wende dich an deine Eltern oder Personen denen du vertraust 
·  sag keinem dein Passwort  
·  sehe nach ob der Chat eine Ignorierliste hat und wenn dich dann jemand Älteres an-

spricht und du es nicht möchtest kannst du ihn auf die Liste setzen   

 
Bitte beachte, dass du diese Regeln befolgst, damit  dir nichts pas-
siert und wende dich immer an deine Eltern!!!!!!!!! !!!!! (a uch wenn du 
auf Seiten warst, zu deren Zugang du keine Erlaubni s hattest ��� � ) 
 
Damit du sicher durchs Internet surfen kannst, solltest du dich vorher noch über alle Gefahren 
informieren oder zusammen mit deinen Eltern ins Internet gehen und schauen was für dich 
geeignet ist. Spreche mit deinen Eltern über alles und frage deine Freunde über Erfahrungen 
aus. Diese wissen bestimmt gute Seiten auf die du gehen kannst z.B. www.blinde-kuh.de, 
www.milkmoon.de informiere dich über sicheres Surfen unter www.klicksafe.de   

 



 

Aliza und Vanessa 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Julia und Lisa 
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- Was ist das Internet? 
- Was ist ein Internet-Browser? 
 
&�������	������
��
�, �
Das Internet (aus dem Englischen Interconnected: „miteinander verbunden“) ist eine 
elektronische Verbindung von Rechnernetzwerken, mit dem Ziel Verbindungen zwi-
schen einzelnen Computern herzustellen und so Daten auszutauschen. Im Prinzip 
kann dabei jeder Rechner weltweit mit jedem anderen Rechner verbunden werden. 
Umgangssprachlich wird „Internet“ häufig gleichwertig (synonym) zum „www“ (Word 
Wide Web) verwendet, das jedoch nur einer von vielen Diensten des Internets ist.  

 
&�������
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Im Allgemeinen sind Browser (Englisch to browse: „stöbern, sich umsehen“) sprich 
„Brauser“ spezielle Computerprogramme, mit denen sich Textdateien betrachten bzw. 
lesen lassen. Der Browser ist ein sehr hilfreiches Werkzeug. Mit den „Vorwärts“ – und 
„Zurück“ –Taste kann man bequem den Weg zu verschiedenen Websites steuern.  
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Alina, Theresa und Sarah 
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Vor der Suche im Netz: 
Um nicht zu viele Treffer zu bekommen  

·  erstelle erst selber einen Plan  
·  oder ein eigenes Gerüst 
·  besorge dir Hintergrundinformationen (z.B. aus dem Buch) 
·  solltest du wissen worum es geht 
·  genau/präzise eintippen  
·  solltest du bei deiner Ursprungsidee bleiben und nicht vom Thema abkommen 
 
�  bei z.B. einem Referat vergesse nicht den Namen der Seite, wo du deine In-
formationen her hast anzugeben!                             
�  achte auf den Urheber der Seite! 

�
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Gefahren bei Google: 

·  Zu viele Treffer 
·  Teilweise Angebote von Werbung oder pornographischen Seiten 
·  nicht verständlich 

 
Gefahren bei Wikipedia: 

·  kompliziert(viele Fremdwörter) 
·  dort kann jeder seinen Kommentar hineinschreiben (der vielleicht nicht 

stimmt) 
 

Gefahren bei msn: 
·  unübersichtlich 
·  sehr viel Werbung 
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Es gibt  viele verschiedene Suchmaschinen, aber nicht alle sind gut und leicht zu 
bedienen. Hier sind viele Suchmaschinen die wir uns angeschaut und getestet ha-
ben: 
 

·  Google: die bekannteste Suchmaschine und die auch am meisten benutzt 
wird. Sie ist schnell und unkompliziert, wenn man eine spezielle Angabe 
macht. Es gibt zu viele  Treffe r und man weiß nicht ob es der Wahrheit 
entspricht.*  

 
·  Wikipedia: dort gibt es viel zu viele ungenaue Angaben, weil jeder sein Kom-

mentar darunter setzen kann. Wir finden es sehr kompliziert.   
 

·  Freenet: eine sehr unkomplizierte und genaue Suchmaschine. Von uns emp-
fehlenswert.  

 
·  Abacho: eine ebenfalls unkomplizierte und genaue Suchmaschine. 

 
·  Blinde Kuh: Ist eigentlich für Kinder zwischen 6-10 Jahren geeignet, da es 

spielerische und einfache Erklärungen gibt. Aber Informationen und Wis-
senswertes ist leicht herauszufinden (auch für unser Alter) . 

                   
*eigene Meinung ist fett gedruckt 

�
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Nora, Nadine und Luisa kümmerten sich um die Werbung…. 

�
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Am Computer kann man bestimmte Internetseiten unter Favoriten speichern, damit 
mal sie problemlos wieder findet. Wenn man dann ins Internet geht, �kann das gelbe 
Favoriten Sternchen angeklickt werden und die gespeicherte Seite wird abgerufen. 
�
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Wenn man auf die Internetseite von einem Unternehmen geht kann man diese Seite 
schon als Werbung betrachten, denn es werden in erster Linie das Unternehmen und 
das Produkt präsentiert. Werbung im Internet in allen erdenklichen Formen ist hier das 
Schlüsselwort. Es gibt kaum eine Seite auf der man keine Werbung sieht. Überall tau-
chen  Pop-ups* auf, die sehr verwirrend sein können. Das kann beim Surfen ziemlich 
schnell lästig werden. 

 
*Pop-ups:  
Pop-ups sind Werbefenster die sich plötzlich öffnen. Dieses kann zu anderen Internetseiten führen. Man 
sollte Pop-ups nur über das X schließen, denn wenn man z.B. auf „Ok“ drückt, kann dies zu anderen Inter-
netseiten führen, die kostenpflichtig sein können.  

 

4� � . � � �� �
�

So sehen Pop-ups aus! ... 

      

 

 
 
...... bunt ….. aber nervig…… 
man sollte nicht drauf achten, was auf den Pop-ups steht, denn es ist meistens nur Betrug!!! 
 

               NUR AUF X SCHLIEßEN NIEMALS AUF „OKAY“!!! 
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Auf allen Firmenseiten gibt es Werbung. Egal ob als Pop-up oder als Darstellung eines 
(neuen) Produktes.  
Heutzutage wird einfach überall geworben, wie z.B. von Nivea. 
�

�
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Werbung im Internet kann oft zu Problemen führen. Deswegen sollte man nie Kinder 
unbeaufsichtigt ins Internet lassen. Denn wenn sich Pop-ups öffnen, klicken sie unter 
Umständen auf „Ok“  und somit können hohe Kosten entstehen, die die Erziehungsbe-
rechtigten bezahlen müssen. Außerdem gibt es im Netz auch bestimmte Seiten, auf 
denen nur für Produkte geworben wird. Diese Seiten können hohe Kosten verursa-
chen. Deshalb sollten die Erziehungsberechtigten immer wissen, was ihre Kinder im 
Internet machen.  
Gehen Jugendliche auf Homepages von ihren Lieblingsstars, auf denen für Fanartikel 
geworben wird, bestellen dort T-Shirts o.ä., könnte dies sehr teuer werden. Dies gilt 
natürlich nicht nur für „Kinder“, sondern auch für Jugendlichen (also wir), müssen im-
mer darauf achten, dass das Surfen ohne Kosten bleibt!! Denn Ärger bekommen wir 
alle….. 
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Nils und Chris
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Was versteht man unter Pornografie?   
 
Pornografie ist die direkte Darstellung der menschlichen Sexualität und des Sexualakts 
mit dem Ziel, den Betrachter sexuell zu erregen, wobei die Geschlechtsorgane in ihrer 
sexuellen Aktivität bewusst betont werden. Darstellungsformen der Pornografie sind 
hauptsächlich pornografische Schriften, Tonträger, Bilder und Pornofilme. Das Durch-
führen und Vertreiben von Pornografie ist im Internet unter 18 Jahren strafbar. 
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Cybersex  ist eine in den letzten Jahren aufgekommene neue Form der Sexualität, die 
mithilfe des Computers und besonders über einschlägige Angebote des Internets z. B. 
in Chats praktiziert wird. 

Vor allem das World Wide Web bietet eine Reihe von pornografischen Angeboten, aber 
auch andere Formen des Kontaktes zu Gleichgesinnten und der Kommunikation mit 
ihnen. Cybersex-Konsumenten können sich eine Unmenge von meist kostenpflichtigen 
zum Teil illegale Webseiten mit pornografischen Inhalten auf den heimischen Bild-
schirm holen.  
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Thomas und Dominik 
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Browserspiele sind Spiele, die man nicht herunterladen muss, sonder einfach seine 
Benutzerangaben eingeben muss und dann kann man das Spiel ununterbrochen im 
Internet spielen. 
 
Beispiele:  
www.knightflight.de oder www.darorbit.de 
Der Nachteil von Browserspielen ist, dass man immer ziemlich lang warten muss, 
wenn man z.B. eine Spielkarte lädt. Manchmal muss man bis zu einem Tag warten, 
bis man die Funktion, die man angeklickt hat spielen kann. 
 
+
$�!�
� : Wenn man auf bestimmte Seiten geht, kann man sich leicht einen Virus 
holen oder man muss ziemlich viel bezahlen. 
 
Spiel: Second –life 
Second-life ist ein dreidimensionales Spiel, indem man sein eigenes Leben (Charak-
ter)gestalten kann. Das Spiel an sich ist kostenlos, möchte man aber z.B. Kleidung 
o.ä. haben, muss man dafür mit richtige Geld bezahlen und man hat blitzschnell mehr 
Geld ausgegeben als man eigentlich geplant hat. Zudem wird im Spiel nicht nur mit 
Waren geworben, die du für das Spiel kaufen kannst (Designerhandtaschen, Prada-
Schuhe usw.), sondern auch mit Spendenaktionen. Alle diese Dinge kosten reales 
Geld. 
Viele Spieler versuchen sich selbst möglichst nachzuahmen oder versuchen sich so 
darzustellen, wie sie gern sein möchten. Das hat selten etwas mit der Realität zu tun, 
hier werden angeblich Träume (von einem selbst) wahr. Die Gefahr ist, dass man 
sich mit seiner „Traumfigur“ wohler fühlt als mit sich selbst. 
Manche Mitspieler sind nicht nur „Spanner“, sondern versuchen deine Adresse zu 
bekommen, um dann vor deiner Tür zu stehen und dich zu missbrauchen oder ande-
res Schlimmes. Momentan ist das Spiel viel in der Presse, da man mit den Figuren 
Geschlechtsverkehr „simulieren“ kann. Dies erfüllt den Strafbestand Pornographie 
und ist unter 18 Jahren strafbar. 
 
Ein Ersatz für dieses Spiel wäre zum Beispiel „Sims “. Hier gibt es so viele Ergänzun-
gen, dass du ein ganzes „Leben“ füllen kannst. hier wird nicht mit richtigem Geld ge-
spielt und man kann es offline spielen. 
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Lars und Patrick 
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Verschiedene Arten von Chats 

 
Das vielfältige Angebot an Chat-Räumen im Internet ist schwer zu über- 
blicken.  
Es lassen sich aber verschiedene Arten von Chats und deren Anbieter  
unterscheiden: 
1.  Reine Chat-Portale oder Community-Plattformen bieten den Chat als 
 zentrale Funktion. Diese Seiten finanzieren sich durch Werbung oder 
 kostenpflichtige Zusatzfunktionen. 
 Beispiele: www.chat.de; www.chatspass.de ; www.knuddels.de ;  www.icq.de  
 
2. Auch Websites von Unternehmen sind vielfach mit einem Chat ausgestattet. 

So können Trends schnell erkannt und Produkte besser beworben und ver-
marktet werden. 

Beispiele: www.freenet.de ;www.giga.de; www.diddle.de 

 
3. Nichtkommerzielle Chat-Anbieter sind Initiativen, Vereine oder Organisationen. Diese 

Chats sind werbefrei und achten verstärkt auf Kinderfreundlichkeit. 
Beispiele: www.kids-chat.de; www.seitenstark.de ; www.lizzynet.de (nur für Mädchen) ; 
www.blinde-kuh.de 

Auf den Seiten einiger nichtkommerzieller Anbieter besteht außerdem die Möglichkeit, nur 
bestimmten Mitgliedern einer Gruppe oder Klasse Zugang zum Chat zu erlauben. Durch die 
Vergabe eines zusätzlichen Passwortes an die Mitglieder ist gewährleistet, dass nur bekann-
te Personen in den Chat gelangen. So ist die Kommunikation per Internet in einem ge-
schützten  Raum möglich. Beispiele: Klassenräume bei www.lo-net.de ; Lerngruppen auf 
www.lizzynet.de  
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Julian und Florian
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Eine weltweite Spezifikation für drahtlose Verbindu ngen  

Bluetooth ist ein internationaler Standard, der Funkverbindungen zwischen unterschiedlichen 
mobilen und stationären Geräten ermöglicht. Über Bluetooth können Computer und zugehö-
rige Peripheriegeräte(dienen der Ein- und Ausgabe von Daten), digitale Kameras, Mobiltele-
fone, Internet-Zugangsgeräte (Modems, ISDN-Adapter etc.) und in Zukunft auch Haussteue-
rungsanlagen und Geräte in Autos drahtlos miteinander verbunden werden. 

Gefahren bei der Benutzung von Bluetooth:  

Man sollte Bluetooth immer ausgeschaltet in der Tasche haben, weil Bluetooth sehr batterie-
fressend ist.Wenn jemand Pornos oder Gewaltvideos von seinem auf dein Handy sendet, 
machst du dich in dem Moment, indem du es empfängst, strafbar. 

Positives bei Bluetooth:  

Bluetooth bietet eine sehr komfortable und schnelle Möglichkeit Daten über mehrere Meter 
umsonst auszutauschen. 
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Michael und Dominik 
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Rechtsradikalismus ist Fremdenfeindlichkeit, Ausländerhass, Gewaltbereitschaft und der 
Glaube an die Diktatur Adolf Hitlers 
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Rechtsextremistische Parteien Organisationen und Gruppierungen nutzen zeit geraumer 
zeitintensiv das Internet als Plattform für Propaganda. 
Weit über 300 deutsche Homepages und sogar eigene Internet Radiosender  mit rechts-
extremistischem Hintergrund gibt es inzwischen, deren Inhalte Werbung enthalten für 
Bastelanleitungen für Bomben und zum Mord aufrufen. 
Die Möglichkeiten, selbst Seiten mit eindeutig strafbaren Inhalten aus dem Netzt zu entfer-
nen, sind gering, da dafür Provider*1 im Ausland genutzt werden. Im Gegensatz zu 
Deutschland fällt in den USA und Dänemark beispielsweise auch nationalsozialistische 
Propaganda unter die Meinungsfreiheit. 
So werden junge Leute häufig über Musikangebote auf Naziseiten gelockt, wobei der Ü-
bergang von noch legalen bis zu indizierten*2 Titeln fließend ist. Ebenso verbreitet sind 
Spiele als Propagandawaffe. Besonders gefährlich sind jene Seiten, die ein hohes Maß an 
Professionalität aufweisen und bei der Werbung für ihre rechtsextremistische Ideologie oft 
nicht so plump vorgehen und somit nicht sofort erkennbar sind.   
 
*1Anbieter ,*2 stehen auf dem Index und dürfen nicht vertrieben werden  
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Die Gegenmaßnahmen sind u.a. effektivere strafrechtliche Verfolgung und verstärkte Ko-
operation der Internet-Industrie auf der Basis einer gemeinsamen antirassistischen Platt-
form. Da aber viele Seiten aus dem Ausland kommen ist es schwer „lahm“ zu legen, wenn 
die Länder aus denen die Seiten kommen, nicht helfen die Verantwortlichen für die Seiten 
zu finden und sie angemessen zu bestrafen.  
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Von wegen kostenlos 
 
Teure Fallen im Internet 
 
Das Angebot im World Wide Web ist gigantisch. Unüberschaubare Massen an Informatio-
nen stehen zur Verfügung, aber längst ist nicht mehr alles umsonst. Zunehmend gibt es 
kostenpflichtige Angebote, die auf den ersten Blick nicht als solche zu erkennen sind. 
Schnell hat man ein teures Abonnement oder einen kostenpflichtigen Online-Service an 
der Backe. Es gibt Leute, die kostenpflichtige Webseiten betreiben, z.B. Sexseiten. Wenn 
man auf solche Seiten geht und seine E-Mail Adresse oder andere persönliche Angaben 
angibt, könnte es passieren, dass man eine dicke Rechnung im Briefkasten hat.  

 

�����
��7�
�
 
Man kann Klingeltöne z.B. aus dem Fernsehen oder Internet kaufen. Man muss meistens 
viel Geld für sie bezahlen. Es gibt auch so genannte Abos, für die man monatlich viel Geld 
bezahlen muss. Meistens kann man sie nicht kündigen. Einer der bekanntesten Klingelton 
Anbieter ist Jamba! Einige Leute sind bis an ihr Lebensende verschuldet.  
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Ebay 

 
Ebay ist ein Online – Auktionshaus, bei dem alle Leute über 18 Jahren  mitbieten können. 
Der Meistbietende erhält nach Ablauf einer vorher festgesetzten Zeit den Artikel, für den er 
geboten hat. Unter den Ebay Verkäufern gibt es auch Betrüger, die gefälschte oder 
schlechte Ware verkaufen. Die Betrüger verschicken eine E-Mail mit gefälschtem Absen-
der an den Ebay-Benutzer, geben sich als Geschäftszentrale von Ebay aus und verlangen 
die unmittelbare Eingabe der Login-Daten auf einer gefälschten Webseite, weil ansonsten 
das Mitgliederkonto gesperrt werden müsste. Nach offiziellen Zahlen ist heute jeder hun-
dertste bei Ebay angebotene Artikel ein Betrug. 
Bei einem Artikel, der für 1 Euro per Sofort-Kauf angeboten wird, betragen allein die Ein-
stellgebühren momentan 34% des Verkaufspreises, selbst, wenn er nicht verkauft wird.                               
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Bevor man sich eine Homepage einrichten möchte, ist es sehr wichtig, dass die Eltern 
Bescheid wissen, was das überhaupt ist. Sie müssen wissen, welche Angaben/Fotos o.ä. 
du hergibst.  
 
Viele Homepages sind sehr riskant gemacht! Meist wissen die Gründer nicht was sie 
damit anrichten! Bilder von sich selbst oder Freunden, in verschiedenen Posen (Bikini, 
Bett), sind für manche Menschen sehr aufreizend. Außerdem wissen die meisten nicht, 
dass außer ihren Freunden auch noch Millionen andere Menschen aus der ganzen Welt 
ihre Homepages anklicken und alle Bilder und andere Angaben lesen und benutzen kön-
nen.  
 
  
Beispielseiten zur Gründung einer Homepage: 

www.oyla.de www.piczo.com www.homepage24.de  
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Max und Yannik�
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Bevor man in einen Chatroom geht, sollte man sich schon vorher klar gemacht haben, 
dass man über das Internet keine Beziehungen aufbauen und führen kann. 
Man „kennt“ diese Chatpersonen nur über das Internet und man weiß sein/ihr wahres 
Gesicht nicht im wirklichen Leben. Viele Kinder und Jugendliche unterschätzen dieses 
und denken oftmals nicht daran.  
Besonders oft sind es Männer, die in verschiedene Chatrooms schreiben und intime Sa-
chen (wie z.B. Nacktfotos, sexuelle Handlungen) sehen oder zeigen möchten. Manchmal 
kommt einem der Mensch (über Webkamera oder Fotos) ganz anders, lieb, freundlich 
und gar nicht unheimlich vor. Man „glaubt“ gar nicht, dass dieser nett aussehende Typ 
etwas Unheimliches von einem will, wie z.B. das Leben. 
Das könnte sehr gefährlich werden. Sobald jemand versucht mit euch richtigen Life-
Kontakt zu bekommen, sagt euren Eltern Bescheid oder einer anderen erwachsenen 
Person. eine Freundin als Begleitung reicht nicht aus. Eventuell freut derjenige sich, dass 
er gleich euch im „Doppelpack“ hat. Das hört sich schlimm an – und das ist es auch! 

Denke an drei Dinge: 

1. Was sagt mein Bauchgefühl? 

2. Weiß jemand Bescheid, wo ich bin? 

3. Kann mir jemand helfen? 

Könnt ihr einen Punkt nicht mit „Ja“ beantworten, dann lasst es sein? 
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Blinde Kuh ist eine gute Suchmaschine für Kinder und  Jugendliche, weil die Suchma-
schine sicher ist und Texte bietet, die man gut verstehen kann. Dort kann man nicht nur 
Begriffe suchen, man kann auch noch spielen, malen (eher für jüngere Schüler) und ler-
nen. Außerdem kann man was über Geschichte, über Musik, Filme und über Tiere erfah-
ren. 

 

 
Scoolz ist eine Seite, in der es interessante Infos über Kino, Musik, Games, Sport, TV 
gibt. Außerdem gibt es unter dem Unterpunkt @school Informationen über Schulen, Re-
ferate, Hausaufgaben, Lehrinhalte etc.. Im Help-Forum können Probleme mit einer Ärztin 
besprochen werden. Ferner gibt es ein Forum für „Gefühlssachen“, ein Gästebuch und 
ein Zugang zum Schoolchat. Die Foren sowie die andere medizinische Themen werden 
von der Techniker Krankenkasse angeboten. Diese Foren kann man nicht mit Dr. Som-
mer bei Bravo vergleichen. Hier werden eher neutrale Themen besprochen.  
Die Seite ist gut gestaltet und man kann Hörproben von mp3 und Videos anschauen. 

 

Nachrichten: www.sowieso.de 

Sicherheit, Rechsberatung: www.klicksafe.de 

Verbrauchrberatung: www.Checked4You.de  

Nachrichten, Link – Tipps: www.lilipuz.de  

�



Wir erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit – zudem sind alle Informationen 

o.ä., die mit dem Computer oder dem Internet zu tun haben, mit dem Tag der Er-

scheinung veraltet. 

Falls Sie sich als Eltern und Erziehungsberechtigte unsicher im Umgang fühlen, hier 

eine Adresse, an die sie sich wenden können: www.klicksafe.de 

 

 
 

 
 

 

 


